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BDI-Präsident Dr. Wolfgang Wesiack betont, dass die 

Finanzierung zusätzlicher Praxissitze nicht zu zusätzli-

chen Belastungen der Gesamtvergütung der vertragsärzt-

lichen Versorgung führen darf. „Mehrbedarf muss mit zu-

sätzlichen Mitteln finanziert werden.“ 

 

Als positiv wertet Wesiack, dass durch die vorgesehenen 

Änderungen der Bedarfsplanung und des Zulassungssys-

tems flexiblere Gestaltung und stärkere Berücksichtigung 

lokaler Bedürfnisse möglich werden.  
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Der Berufsverband Deutscher Internisten e.V. ist mit 24.000 Mitgliedern aus allen  
Versorgungsbereichen der größte europäische Fachärzteverband. 


